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Mode-Kompetenz .1990 
Original ~ •3\.1 Pelz-Design + Pelz-ServicÄ 

starke Marken in Leder + Lammpelz \ 
Top-Männer-Mode in Hemd + Strick 

Edle Lederwaren+ Taschen ' 
""'· Schirme - Tücher - Schals ! ~' 

W :Xürschnm„Mayer 
1 ~> Mode im Herzen von Wangen 
~- - - Familte Endres. Wa..,gen, Marktplatz 10, Tei. fO 75 22) 30 34 a T1ef9<1rage am Lmdauer To, 

~ -JEANS-EU(]E[l',;T~ 
Mode, die Spaß macht 

Schmiedstraße 15 

In Ihrem Geld st<>ekt 
rn<'hr als Sie glauben. r nd 
wenn es richtig aufgebaut 
und trainiert wird~ kann 
man s('hen, dafi es hervor­
ragend!' Anlagen zum Ver­
mögen hat. 

..\ m besten. Sie vertrauen 
,·s den Profis der HYPO an -
denn dies,· hringPn Ihr Geld 
in 'fopform, holen das ßpst,· 
aus ihm heraus. 

Wenn Sie mehr über die­
ses Intf'nsiv-Training¾issen 

y e er;• 
Wangen im Allgäu 
Schmiedstraße 23 

Trainerstunden 
für Ihr 

Geld! 

wollen-uns<'!'<' ,\nlagc-SpP­
zialistt~n beraten Sie gern. 

Wir lassrn uns ct;;as für 
Si,· einfallrn. 

«h, 

HYPll~BANK 
Eay~,;;~MeHypoH-.e"-efl- C1"<1Wecf'lsel..&n.. 

A~'~"'~scl,all 

Die HYPO. 
Eine Bank - ein \\ort. 
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Liebe MTG-Mitglieder, 
sehr geehrte 
Guckloch-Leser, 
vor kurzem las ich in einer Zeitschrift über die 
Sorgen, die andere Vereine plagen: Beim ei­
nen wurde ins Vereinsheim eingebrochen, 
riesiger Sachschaden verursacht, wertvolle 
Pokale und andere Trophäen gestohlen, 
beim anderen muß das Sportangebot auf­
grund einer zu geringen Zahl an Ubungslei­
tem drastisch reduziert werden und bei wie­
der einem anderen Verein, der sich mitten im 
Bau eines Vereinsheimes befindet, verursa­
chen finanzielle Sorgen beim Vorstand Ma­
genschmerzen, denn trotz Beitragserhöhun­
gen in diesem Verein ist es nicht sicher, ob 
die eingeplanten Mittel für die Finanzierung 
dieses neuen Heimes ausreichend sind. 
Wenn ich derartige Berichte lese, und an mei­
nen eigenen Verein denke, so kann ich mich 
in Zufriedenheit in meinem Sessel zurückleh­
nen. Sicher, auch bei uns gibt es nicht nur 

aude und Sonnenschein, auch bei uns ist 
, ,1cht alles Gold , was glänzt, und auch wir 
haben unsere Problemchen. Klar. daß man 
sich hin und wieder Gedanken macht, wie es 
wohl weitergehen wird, wenn solche Proble­
me auftauchen, insbesondere dann, wenn in 
unseren Abteilungen Übungsleiter ihren 
Rücktritt erklären. Diese Frage stellt man sich 
besonders dann, wenn so verdienstvolle und 
erfolgreiche Trainer wie Elisabeth Buhmann 
und Josef lmmerz. die jahrzehntelang in der 
MTG beste Arbeit verrichtet haben, aus ver­
ständnisvollen Gründen ihr Amt abgeben. 
Doch mit solchen Dingen muß man leben 
und derartige . Rückschläge· muß ein gesun­
der Verein wegstecken können. 

So bin ich alles in allem zufrieden. sogar sehr 
zufrieden mit dem, was in der MTG im letzten 
Jahr wieder geleistet wurde. Neben dem täg­
lichen Übvngsbetrieb in fast allen Wangener 
Hallen waren Turniere und andere sportliche 
Großveranstaltungen, d ie von unseren Abtei­
lungen ausgerichtet wurden, Stadtmeister­
schaften, die MTG-Tumiere im Indiaca und 
Fußball, das Freundschaftsspiel unserer 
Handballer gegen die Auswahlmannschaft 
von Südkorea, der Volleyballknüller VfB 
Friedrichshafen gegen ZSK Brünn, der aus 
Anlaß des 25jährigen Bestehens unserer Vol­
leyballabteilung stattfand, sowie der mit dem 
Sportkreis gemeinsam ausgerichtete Mäd­
chensporttag, sportliche Höhepunkte in un­
serem Vereinsjahr. Auch wenn sich große Er­
folge nicht in so großer Zahl aufzählen lassen 
w ie in den Vorjahren, so können wir doch 
stolz auf unsere MTG-Sportler sein, die auf 
Württembergischer, Deutscher, und sogar 
Europäischer Ebene beste Plazierungen er­
reicht haben. Unser Aushängeschild ist nach 
wie vor Hilma Jäger, d ie auch in dieser Sai­
son auf europäischer Ebene Spitzenplazie­
rungen vorweisen konnte. 
Die Geselligkeit ist bei Sportlern und damit 
auch bei uns im Verein ein wichtiger Faktor. 
Auf diesem Gebiet lief in den einzelnen Abtei­
lungen so viel ab, daß es sich Außenstehen­
de gar nicht vorstellen können. Fast jede 
Gruppierung führte ihr Sommergrillfest, ihren 
Hüttenaufenthalt oder einen Ausflug in schö­
ne Länder oder große Städte durch. Wie 
auch schon in den Vorjahren standen einige 
Großveranstaltungen w ie Turnerball, Fast­
nachts-Jugenddisco und Altstadt-Hockete 
auf dem Programm. Und auch schon wie in 
den Vorjahren waren alle diese Veranstaltun­
gen hervorragend organisiert und fanden bei 
den Besuchern besten Anklang. Auch die Fe­
rienfreizeit unter Leitung unseres Sportlehrers 
Alfons Burkert - sie ist bezüglich der Teilneh­
merzahl an eine Grenze gestoßen - machte 
den teilnehmenden Kindern viel Spaß und 
brachte den Organisatoren großes Lob von 
seilen der Eltern ein. 
Was mich persönlich ganz besonders zufrie­
den stimmt. ist die Tatsache, daß es uns 
gelungen ist, bei unserer Generalversamm­
lung im Mai alle Vorstandsämter wieder zu 
besetzen. Erstmals in der MTG-Geschichte 
hat mit Frau Helga Mayer eine Frau eine Vor­
standsposition übernommen und mit Henn 
Walter Deiring haben wir einen kompetenten 
Sachwalter für unsere Finanzen. Bei dieser 
Generalversammlung wurden aber nicht nur 
die Weichen in personeller Hinsicht gestellt, 

sondern auch bezüglich der Bezahlung unse­
rer Übungsleiter. Unsere bei der Generalver­
sammlung anwesenden Mitglieder haben es 
i:!ämlich sehr wohl verstanden, daß gute 
Ubungsleiter das beste Kapital eines Verei­
nes sind und auch dementsprechend hono­
riert werden müssen. So war ich hocherfreut, 
daß unser Vorschlag, den Beitra_g um 20 % 
zugunsten der Bezahlung der Ubungsleiter 
zu erhöhen, nur ganz wenige Gegenstimmen 
fand. 
Ich kann aber auch noch weitere erfreuliche 
Dinge vermelden: So konnten wir am Schluß 
der Generalversammlung mit einem Glas 
Sekt auf Frau Luise Frey anstoßen, die als 
2500. Mitglied der MTG beigetreten ist. Die 
Firma Alfred Bolz stellte uns im Herbst ko­
stenlos einen nagelneuen Kleinbus zur Verfü­
gung, der Wochenende für Wochenende be­
nutzt wird und unsere Sportler aus allen Ab­
teilungen zu den Wettkämpfen bringt. Dafür 
gebührt der Firma Bolz ebenso wie dem Au­
tohaus Mielke, das die Wartung des Fahrzeu­
ges übernommen hat, ein ganz besonderer 
Dank. Danken möchte ich aber auch allen, 
die unsere Sport!ehrerspendenaktion groß­
zügig unterstützt und zu einem neuen 
Spitzenergebnis in diesem Jahr beigetragen 
haben. Bei gleichbleibender Spendenbereit­
schaft können wir unsere Sportlehrerstelle als 
auf Dauer gesichert betrachten. 
Der wichtigste Dank von Vorstandsseite aus 
soll aber an die w ichtig_sten Leute im Verein 
gehen. Es sind unsere Ubungsleiter und Trai­
ner, unsere Abteilungsleiter, Schriftführer, 
Pressewart, Kassierer, Vergnügungswarte 
oder wie auch immer sie heißen mögen. Sie 
alle sind es, d ie den Verein tragen, ihn prägen 
und die MTG zu dem machen, wie man sie 
im ganzen Kreis kennt: als einen modernen 
Großverein m it einem breiten Angebot, in 
dem sich alle wohlfüh!en. Ihnen, liebe ehren­
amtliche Mitarbeiter, im Vorstand, im Vereins­
rat, in den Abteilungen, aber auch unseren 
drei hauptamtlichen Kräften, Frau Braun, 
Frau Frühauf und Herrn Burkert, sage ich ein 
herzliches Vergelt 's Gott und verbinde dies 
mit der Bitte, die MTG auch im kommenden 
Jahr mit demselben Engagement zu unter­
stützen. 
Im Namen des gesamten Vorstandes wün­
sche ich ihnen, liebe Mitglieder ruhige, ge­
segnete und friedliche Weihnachtstage und 
für das kommende Jahr viel Glück und Erfolg, 
Gesundheit und Zufriedenheit. 

Alles Gute und freundliche Grüße 
Ihr 
Robert Heer 



7988 wangen im allgäu 

am gehrenberg 13 

telefon O 75 22 / 65 70 

n,ax traub 
fliesenlegermeister 

fliesen-, platten-, 

mosaikbeläge 

Tandon 
Epson 
Star 
Schneider 
PeaCock 

beim Computerkauf. 

Sanitäre Installation 
Bauflaschnerei 
Hauswasserversorgungen 
Gasanlagen 
Erneuerungen sanitärer 
Anlagen 

STRAWBERRY Data Systems Tel. 20 20 2 Bärengäßle 4 · 7988 Wangen/Allgäu· Tel. (0 75 22) 24 94 

Immer mehr Kunden 
~aufen bei 

Fernseh• 
Schneider 

h,bcn Hildcbland 
Tapeten• Teppichböden 

Autolacke 
Künstlerbedarf 
Bilderrahmen 

.1 

Am Haidhof 16 
Telefon (0 75 22) 18 77 

7988 Wangen im Allgäu 

• Guter Service 
• Große Auswahl 
• Geschultes Personal 
• Günstige Nettopreise 

Ruefach-Fernsehhaus 

Fernseh­
Schneider 
Hifi · TV · VIDEO 
Bindstr. 64, 7988 Wangen/Allg. 
Telefon (0 75 22) 61 88 

Ihr zu~erfässi9er Partner in aff en Reisefra9en 

eise-C~~a~!!~~,::'~ouro,,a 
Hummel, Scharnow, Hetzei etc. 

- Bahnkarten zu Originalpreisen 
- alle Flugscheine weltweit 

Kommen Sie zu uns - wir beraten Sie 9erne 
Am Marktplatz (in der Kreissparkasse), Tel. (07522) 160(} 

Berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf 
die Inserenten des „Gucklochs" 

,chlögl 
Kachelöfen - offene Kamine 

lhreMTG 
Friedrich-Ebert-St,. 19, 

Tel. (0 75 22) 213 65 

7988 Wangen im Allgäu 



Er wirft den Ball hoch und fängt ihn sicher! Das 
könnte mal ein Handballer oder Volleyballer 
werden! 

St. Nikolaus ist da, die Spannung erreicht ih­
ren Höhepunkt. 

Einfache Grundtätigkeiten wie Hangeln, 
Schaukeln, Rollen und Stützen sind beim 

;~:!~r::i:ti~e;1~~f~~~~':!~!1:/;9:e~: St. Nikolaus besuchte die kleinen MTG„ Turner 
den. Die Übungsleiter sichern und helfen, wie 
hier lrmgard Hasel, damit nichts passieren 
kann. 

Darauf kann Abteilungsleiterin Ursel Stolberg (4. von links) stolz sein: 
Sie hat nicht nur eine große, sondern auch eine äußerst qualifizierte 
Gruppe von Übungsleitern in ihrer Abteilung. St. Nikolaus hat dies 
hoffentlich in sein Goldenes Buch geschrieben. _ 

Fotos: Jo Stadlmeier und Norbert Mayer 

Der erste Adventsonntag stand bei der MTG im Zeichen des Kindertur­
nens. 133 Kinder aus allen vier Gruppen, die ansonsten in der Berger­
Höhe-Halle, der Deuchelrieder Halle, der Ebnet- und in der Praßberg­
halle üben, erwarben das Spiettumabzeichen des STB. Während die 
Kinder in der Halle ihre Übungen absolvierten, konnten die Eltern das 
Können ihrer Sprößlinge bewundern oder im Foyer gemütlich Kaffee 
und (aesoendeten/ Kuchen zu sich nehmAn. 
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Meine Volleyballzeit 
(Fortsetzung aus dem letzten Heft) 

Die Trainingsmöglichkeiten auf dem Be­
tonboden waren erbärmlich, alle Wange­
ner Spielerinr.en hatten eine Scheu entwik­
kelt, sich nach den Bällen zu werfen 
(Spange legte ium Hechtbagger Matten 
aus). NurTschang ist eine rühmliche Aus­
nahme gewesen: Sie hat sich immer to­
desmutig bei der gegnerischen Angabe in 
den Ball hineingeworfen, kein Torwart fliegt 
schöner, das hat sie uns beim Ehemali­
gen-Treffen am 13. 01. 1985 (15jähriges 
Bestehen der weiblichen Abteilung) wun­
derbar demonstriert. Zum Training er­
schienen wir ein- oder zweimal wöchent­
lich, manche nutzen dann auch noch die · 
Zeit und spielten bei den für uns damals 
etwas reiferen Herren mit. Auch sie muß­
ten sich mit dem Plätzchen hinter dem 
Handballtor zufriedengeben. Wenn es 
nicht genügend Männer gab, durften wir 
die Lücken ausfüllen und kamen in den 
Genuß, so manche Granate von Aufgabe 
anzunehmen. Als einziger Knabe in der 
großen Mädchenschar bewegte sich Ger­
hard Lang. Er spielte ungeheuer sozial, be­
tätigte sich eifrigst im Spielaufbau. Ich hat­
te mit ihm bis zur Grundschule (Berger­
Höhe) denselben Heimweg, auf dem wir 
uns immer viel zu erzählen hatten. Beson­
ders faszinierend fand ich seine Tramper­
Unternehmungen nach Skandinavien, die 
er schon im jugendlichen Alter unternahm. 
Irgendwann hielt er uns auch mal in der 
Galerie der alten MTG-T um halle einen in­
teressanten Dia-Vortrag. Die Natur, Tiere 
und Pflanzen haben es ihm schon damals 
angetan. Gerhard spielte als absoluter 
Youngster bei den Herren und das nicht 
schlecht. Bevor die Praßberghalle bezo­
gen werden konnte, wichen wir zeitweise 
auf Dörfer, z. B. nach Ratzenried, aus. 
Schöne Erinnerungen wecken die Fahrten 
in der Jugend zu Freundschaftsspielen wie 

z. B. nach Winnenden mit Gegenbesuch 
oder auf T umiere. Spange hatte den Aus­
tausch organisiert. AußerVolleyballspielen 
gabs noch eine recht lange Nacht in einem 
Wocher.endhäuschen in den Weingärten 
um Winnenden. Bis zum Morgen wurde 
gefeiert, gelacht, gesungen, gegessen (ein 
Jugendspieler brachte aus der eltertichen 
Gaststätte Brot und Rauchfleisch) und ver­
schiedenes getrunken. Als sich heraus­
stellte, daß Stuttgart und Winnenden 
Trinkwasser aus dem Bodensee beziehen, 
bemerkte Sigmar Dörfer lapidar: .,Do hon i 
au schon neibrunzt". 

Die Deutschen Ballspielmeisterschaften in 
Karlsruhe und das Landesturnfest in Lud­
wigsburg ließen uns einen Blick auf andere 
Mannschaften werfen oder T umiererfah­
rung schnuppern. Schon rein vom Äuße­
ren unterschieden wir uns von unseren 
Gegnerinnen: Wangen war nur im Trikot 
(und hier nur im Oberteil) einheitlich, die 
anderen dagegen hatten gleiche Hosen, 
Schuhe, Trainingsanzüge mit Aufdruck, 
doch spielerisch hielten wir ganz gut mit 
und machten so manchen unerwarteten 
Punkt. 
Wir hatten auch nicht drei Trainer auf der 
Bank sitzen, sondern nur unseren Spange, 
der allerdings oft für drei leiden mußte. Mit 
allen Tricks, Spielerwechseln, Auszeiten 
versuchte er den Spielfluß der anderen 
Mannschaften zu stören und freute sich 
diebisch, (grinste von einem Ohr zum an­
deren, klatschte in die Hände: .Na, seht 
ihr, es hat was genützt!", wenn seine Mäd­
chen die Angabe wieder zurückeroberten. 
Gerade in Kartsruhe zeigte er uns Jungen­
mannschaften, die wesentlich athletischer 
spielten als wir es bisher mitbekommen 
hatten, und motivierte uns dadurch unge­
mein. 
Das positive Vorbild, die guten Leistungen 
wurden in den Vordergrund gestellt und 
nicht so sehr die eigenen Schwächen be-

Luftkampf! Usa Ortmann-Natterer {li., Nr. 
17) versucht den gegnerischen Block zu 
über/oben. 

mängelt. Ich hatte überlhaupt nie das Ge­
fühl „niedergemacht" worden zu sein, 
wenn es einmal nicht so lief; Kritik und 
zwar begründete Kritik hörten wir schon, 
Lob und Anerkennung überwogen jedoch 
meist. 
Nach einjähriger Spielzeit in der A-Jugend 
mußte eine Frauenmannschaft aufge-
macht werden, da nicht mehr alle aus Al r 
tersgründen in der Jugend spielen durften. 
Die damals neu gegründete Abteilung be­
stand hauptsächlich aus den Jahrgängen 
52/53. Da nach dem Abitur eine ganze 
Reihe Mädchen im benachbarten Wein­
garten studierte, konnten wir auch aus die­
sem Grunde lange zusammenbleiben. In 
die Damenmannschaft nahm Spange vier 
Lehrerinnen: Elisabeth Mühleck (Buh­
mann), Sigrun Kind!, Iris Feyerabend (Lil­
lich) und Hanne Leberer, die aber wegen 
Schwangerschaft kein Punktspiel mitma-



Sport treiben -
gesund bleiben 
Wer aktiv lebt, hat mehr vom Leben. 
Aber oft auch ein höheres Risiko. Ob in der Frei­

zeit, beim Sport oder im Urlaub: Auf die richtige 

Versicherung kommt es an. 

Alle Versicherungen-Versicherungen für alle 

• Neuwagen 

Wir beraten Sie gerne 
Geschäftsstelle 

F. Hermanutz 
& A. Waltner oHG. 
Schmiedstraße 22 
7988 Wangen im Allgäu 

e Telefon 07522/5084/85 

~ SPARKASSEN­
iiiia VERSICHERUNG 

Gut beraten 
Gut bedient 

+lans<'l,aul 
Malermeister 
Argonnenstraße 20 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522) 21362 

• Jahreswagen 

• Gebrauchtwagen 

• Zubehör und 
Ersatzteile 

IHR GUTER STERN RUND UM DEN STERN! 

Autohaus 
Schneble Gemeinder 

Wangen/Allgäu 
Ravensburger Str. 72 
Tel.: O 75 22 t 79 55 - O 

• Spezialumbauten 

• Karosseriewerkstatt 

J. Walchner KG 
Buch- und Offsetdruck 
Wangen im ·Allgäu 
Im Keilhof 13 
Telefon (0 75 22) 60 27 

Leutkirch/Allgäu 
Ölmühlestraße 2 

Vertreter der Mercedes-Benz AG Tel.: 0 75 61 /8266-0 

Ein reichhaltiges Sortiment an Auto- und 
Wanderkarten, Reise- und Bergführern 
hält immer für Sie bereit: 

~]oJef 
lJCH Herrenstraße 19 

RlNER 1taff erer 7988 Wangen 
Tel. (07522) 2306 

Buchhandlung, Papier- u. Schreibwaren, Bürobedarf 

Oflings 
Am Mühlbach 12 

1 
1 

◄ 

Individueller Möbel­
und Innenausbau 

Computertische und 
moderne Büromöbel 
aus eigener Fertigung 

7988 Wangen i. A. :;..;::.. ......... ___ .... 

Tel. (0 75 22) 40291 - 1 j 1 : 1 f J , 1 : 1 ~ 1 
Fax O 75 22 / 66 22 • • _ • • • \ f • _ • • • • 

MERCEDES-BENZ 

~Cek,c9 unb ~= 
tJOnl.wier~tfäf 

au.s eigener g>c9faci?funs 

~oom!PrlIT 
~~~ 

~tfäfm-~ für 
fe.stfid?e Jl\nffu;,:;e 

Wangen, Wolfgangstr. 2 
T ele!on 25 46 
Filiale: Praßbergstr. 33 
Telefon 213 36 

Grillimbiß 
lnh. Farn. Alfons Mennel 
Lindauer Str. 12, Tel. (07522) 5114 



Wir fotografieren Sie 
bei allen Anlässen. 

Bwe um rech1u11ige Anmeldung! 

• • • • • • • • • • • 
bulrner 

• • • ■ • ■ ■ ■ • • • 
Wangen · Am Ravensbi.rger Tor 

Heizung • Sanitär • Flaschnerei 

~,HL~ 
Gasfeuerungen -
Kundendienst 

7988 Wangen, Lindauer Str. 42 
Telefon (0 75 22) 24 89 

Installationsmaterial und 
Zubehör vom Fachmann 

Second-hand-shop 
Braugosse 15 . 7988 WANGEN • Telefon 07522/8920 

♦ Aral-SB-Tankstelle 
Kfz.-Meisterbetrieb 

MANFRED WOCHNER 
Ravensburger Str. 46 - Tel. (0 7522) 21551 

WWWIWJW 
0DI ---

7988 Wangen / Allg. 

In Wangen 
Europas größte Zweirad­
Einkaufsgenossenschaft 
vertreten nur durch das 

Zweirad-H aus 
Kipper 

Lotto- und Toto-Annahmestelle 
Am Waltersbühl 15 

Telefon (0 75 22) 35 29 , 

i3aJemoJ(J_fl 
von Schiesser + Triumph 

für Damen, Herren 
und Kinder 

'+-t<!.izeithwwm 

L-Sliuts 

CARL RUPP 
Textil + Kurzwaren 

Unterstadt - Bindstr. 57 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522) 6204 

brandner 
► b üro s ysterne ◄ 

7988 Wangen im Allgäu 
Klosterbergstraße 20a 
Telefon 07522/4058 

Preiswert 
kopieren 

bis A3 

Verkleinern 
vergrößern 

Das kleine Konditorei­
Cafe mit der großen 
Auswahl 

(flfr 
Kmdttoref 

71'\e-it,,,dL 
Wangen/Allg., Schmiedstr. 26 
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Im Blitzlicht 
Lis Hess, eine richtige 
Dame im Dienste der MTG 
Jung hat sie sich gehalten, obwohl sie nun 
schon die Oma des sechsjährigen Denis 
ist. Ob das vom Sport kommt, dem sie so 
lange aktiv verbunden ist? Sicher auch 
ras. Aber da ist noch etwas anderes. Lis 
, ;s legt Wert auf ein gepflegtes Äußeres. 
Ihr ganzes Erscheinungsbild strahlt Ele­
ganz aus, ohne daß dies irgendwo über­
trieben wir1<t. Sie ist einfach das, was man 
hierzulande unter einer richtigen Dame 
versteht, auch wenn sie es selbst vielleicht 
nicht wahrhaben möchte und mich wegen 
dieser Zeilen sicherlich schimpfen wird. 
In ihrer geschmackvoll eingerichteten 
Wohnung sitzen wir uns bei einem Glas 
Wein gegenüber und Lis Hess erzählt aus 
ihrem Leben. Sicher, da gibt es nichts be­
sonders Dramatisches zu berichten, doch 
langsam formt sich aus kleinen Mosaik­
steinchen das Bild einer Frau, die zufrieden 
ist, innere Ruhe ausstrahlt, mit Schicksals­
schlägen fertig zu werden verstand, auch 
etwas stolz ist auf das, was sie schon alles 
in der MTG geleistet hat und nur eine Sor­
ge hat: daß ich sie ja nicht zu sehr lobe. 
Geboren wurde Lis Hess in Dessau in 
Sachsen-Anhalt und dort fand sie auch 
zum Tanzsport, der sie bis heute von allen 
"~')rtarten am meisten fasziniert. Was für 

überwältigendes Erlebnis muß dies für 
das 18jährige Mädchen gewesen sein, als 
sie bei der großen Revue der Junkers­
Werke in einer Tanzgruppe mitwir1ken 
durfte. 
In der liebevoll aufbewahrten Festschrift 
heißt es: .,Die Begeisterung war so groß, 
daß die Aufführungen allein in Dessau 14 
Tage lang vor vollem Haus gelaufen sind." 
Doch kurze Zeit später brach der Zweite 
Weltkrieg aus und dies bedeutete für sie 
viel Arbeit und wenig Zeit für den geliebten 
Sport. 

Für ihre Verdienste erhält Us Hess bei der 
Generalversammlung 1989 aus der Hand 
von Vorstand Horst Wiedemann die Silber­
ne Ehrennadel. 

1943 heiratete sie in Dessau. Die Orgel 
spielte damals ein Musiker, den sie ca. 
zwanzig Jahre später wieder traf. Wo? 
Nun, hier in Wangen. Otto Rohn brachte 
als Musiklehrer Schülerinnen und Schülern 
der Realschule das Singef'! und das 
Notenlesen bei. 
Hierher, nach Wangen, hatte es die Familie 
Hess also nach dem Kriege „verschlagen·. 
Und hier, in ihrer zweiten Heimat, begann 
auch die zweite Sportlerinnenlaufbahn von 
Lis Hess. Schon bald nach ihrer Ankunft 
1956 in Wangen schloß sie sich der MTG­
Frauengruppe an, turnte mit, machte 
Gymnastik, trieb, wie schon in Dessau, 
Leichtathletik und wuchs von Jahr zu Jahr­
zehnt in immer mehr verantwortungsvolle 
Aufgaben hinein. 
Heuer arbeitet sie als Übungsleiterin gleich 
in drei Gruppen mit, wobei ihr die Senio­
rentanzgruppe, die sei 1987 selbst ge­
gründet hat, besonders ans Herz gewach­
sen ist. Beim Festausschuß der MTG ist 
sie ständig aktiv dabei, bei der MTG-Hok­
kete und dem Turnerball hat sie nie ge­
fehlt, bei Landes- und Gautumfesten wirk­
te sie mit - doch ihr größtes Erlebnis war 
das T umfest 1987 in Berlin. Nicht nur in 
der Gruppe, auch als Einzelturnerin mit 
Band, Seil und Reifen nahm sie teil und 
ihre Augen strahlen, wenn sie von diesem 
Höhepunkt ihres Tumerinnenlebens er­
zählt. 
Wünschen wir Us Hess noch viele so 
schöne Erlebnisse für sich selbst. mit ihrer 
Seniorentanzgruppe und im gesamten 
Rahmen der MTG. 

Siegfried Spangenberg ·····-······ .. .. ... .. ...... ... .... .... "' .. ..... . .. ... ....... .. ; . . 
Der MTG-Vorstand und die „Guckloch"-Redaktion 
wünschen allen unseren Mitgliedern und allen L esern 

unserer Vereinszeitschrift ein ruhiges, gesegnetes 
Weihnachtsfest und für das Jahr 1991 alles Gute. . 

• -------------------···· ·· ···· ···· ·· ········· ··· ······ ········ ·· ········· 
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80 können stolz sagen: 
,,Ich hab's!" 

Die Trainingsvorbereitungen 1990 wurden mit 
den Prüfungen für das deutsche Sportabzei­
chen wieder erfolgreich beendet. Von Mai bis 
Ende September fand jeden Dienstag im Sta­
dion der Trainingsabend statt, den die MTG­
Leichtathletik-Abteilung seit 14 Jahren schon 
anbietet. · 
In diesem Jahr war das Wetter dienstags oft 
recht naß, so daß die Teilnehmerzahl nicht 
immer so groß war. Ich glaube, daß das T rai­
ning auch dahin seine Wirkung zeigt, daß wir 
keiD" Verletzungen melden mußten. 
Au ie große Anzahl der Prüfungen, die wir 
gemeinsam mit Frau Bullinger und den Herren 
Rist, Lorer, Dom, Riess und Ebenhoch und 
einigen Helfern durchgeführt haben, beweist, 
daß wir auf dem richtigen Weg sind. 
In diesem Jahr haben 80 Erwachsene die Be­
dingungen für das deutsche Sportabzeichen 
erfüllt. Ganz besonders erwähnen darf ich die 
Herren Lorer und lötterle, die zum 30. Male 
die Bed'ingungen des Sportabzeichens erfüllt 

haben. Frau Köhn, Frau Schuster und Herr 
Umhau erhielten das Abzeichen mit der Zahl 
10, Frau Herget, Frau Helga Kremsler und 
Herr Hubert Jörg das Abzeichen mit der 
Zahl5. 
Ganz besonders freue ich mich über die Teil­
nehmer, die jedes Jahr wieder dabei sind und 
auch Neue mitbringen. 
Nicht nur Erwachsene, sondern auch Schüler 
und Schülerinnen, sowie Jugendliche sind bei 
uns willkommen. 
So können wir auch wieder 6 Familien gratu­
lieren, die gemeinsam die Bedingungen für 
das deutsche Sportabzeichen erfüllt haben. 

Frau und Herr Herget mit Jürgen, 
Frau Müller mit Stefan und Martin, 
Frau und Herr Sauter mit Phillip, 
Frau und Herr Stolberg mit Dagmar und 
Bertram, 
Frau und Herr Wimmer mit Ulrike und Rolf 
sowie ich mit meinen Söhnen Michael und 
Florian 

Ich würde mich freuen, wenn wir 
1991 wieder sagen: .,Ich mach's" 

Monika Traub 

~ 
~ Leichtathletik 

Trainingslager in Spanien 

Schon lange spielte man in der Leichtathletik­
Abteilung mit dem Gedanken, einmal ein Trai­
ningslager durchzuführen. Nachdem letztes 
Jahr die Schüler gingen und dies großen An­
klang fand, entschlossen sich die Jugendli­
chen und Aktiven, in diesem Jahr nach Spa­
nien zu reisen. 
In den Herbstferien war es dann soweit, ein 
Troß von 20 Athleten und Begleitern setzte 
sich in Marsch, Richtung Süden. Nach 20 
Stunden Busfahrt war das Ziel Calafell an der 
Mittelmeerküste Spaniens erreicht. Viele wa­
ren von den angenehmen Temperaturen über­
rascht, die sogar zum Baden einluden und 
somit ideale Rahmenbedingungen schufen. 
Gerade für die Läufer war der Strand und die 

Übungsleiterin Monika Traub zeichnet Horst Lorer aus, der zum 30. Besuch der Küstenstadt Tarragona 
Male die Bedingungen für das Sportabzeichen erfüllt hat. 

11 



Erholung vom Training am Strand. 

Saisonabschluß 
der Leichtathleten 
Volker Holzer kündigt 
Rücktritt an 
Tradition hat bei den Leicntathleten der Sai­
sonrückblick, der in diesem Jahr vor vollem 
Haus am Samstag, den 24. 11., im Frohnwie­
senheim stattfand. Zum zweiten und wohl 
letzten Male war es Abteilungsleiter Volker 
Holzer, der in seiner bekannt launigen und 
spritzigen Art die abgelaufene Wettkampfsai­
son kommentierte und dabei seinen Rücktritt 
bei der Hauptversammlung im Januar 91 an­
kündigte. Er konnte der fast vollständig ver­
sammelten, aktiven Leichtathletikgemeinde 
seinen designierten Nachfolger Jürgen Ebert 
vorstellen, so daß eine kontinuierliche Arbeit in 
der Abteilung gewähr1eistet bleibt. 
Zu Beginn seiner Ausführungen mußte der 
Abteilungsleiter feststellen, daß einige Dinge 
nicht so gelaufen waren, wie er sich das vor­
gestellt hatte. Zum einen wurde die Berichter­
stattung in der Presse gegenüber dem Vorjahr 
vernachläßigt und über einige Wettkämpfe 
1? 

nicht berichtet, zum andern wurde die mit viel 
Aufwand durchgeführte Bahnserie in diesem 
Jahr von den Wettkämpfern und Volksläufern 
nicht angenommen, so daß diese Veranstal­
tung im nächsten Jahr nicht mehr fortgesetzt 
wird. Ein weiteres Manko war der Beinahe­
Zusammenbruch der Langstrecken- und 
Volkslauf-Gruppe. Daß die einstmals so starke 
und aktive Gruppe im Moment am Boden 
liegt, wird etwas verständlicher, wenn man 
weiß, daß ein Johann Kennelhmüller (beruflich 
in Miesbach/Bayern), ein Volker Holzer und ein 
Helmut Stiefel aus gesundheitlichen bzw. fa­
miliären Gründen nicht mehr mitmachen 
können. 
• Trotz dieser Rückschläge gibt es aber immer 
noch sehr viel Positives und Erfreuliches über 
die Leichtathleten zu berichten", so Volker 
Holzer bei der anschließenden Ehrung der er­
folgreichen Sportler. Zwar gab es die ganz 
großen Erfolge in diesem Jahr nicht, dazu war 
der Aderlaß durch die Vereinswechsel von 
Katja Leberer und Heide lmmerz zu groß. 
Auch das Trumpfas der letzten Jahre, Garsten 
Bühner, konntever1etzungsbedingt und durch 
den Wechsel zu den Aktiven in diesem Jahr 

Uferpromenade ein gutes Trainingsareal. Als 
Ausgleich wurde auch einmal eine abteilungs­
inteme Hammerwurfmeisterschaft durchge­
führt, die natürlich eher heiteren als ernsten 
Charakter besaß, und das runde Leder wurde 
natürlich auch öfters getreten. 
Aber selbstverständlich wurde nicnt die ganze 
Zeit trainiert, denn es gab auch genügend Zeit 
und Gelegenheit, sich die Umgebung näher 
anzusehen. So wurden Ausflüge in die Hafen­
stadt Tarragona und Barcelona, dem Austra­
gungsort der nächsten olympischen Spiele, 
unternommen. Ein weiterer Höhepunkt war si­
cherlich der Ausflug zur Go-Cart-Bahn, wo 
jeder unter Beweis stellen konnte, daß er nicht 
nur im Stacfion schnelle Runden dr~ ,n. 
In den Abendstunden saß man dann oft.,/ 1r 
lange in lustiger Runde zusammen oder ging 
auch mal gemeinsam in die umliegenden 
Kneipen. 
Für alle war die Woche natür1ich wie im Flug 
vorbeigegangen, und der Abreisetag näherte 
sich viel zu schnell. Doch man kann jetzt 
schon sagen, daß es sicher1ich nicht das letzte 
Trainingslager gewesen ist. 

Bemhatd Oberschmiclt 

nicht glänzen. Dafür trumpften .Allbekannte" 
und einige Jungtalente um so mehr auf. Da ist 
vor allem die Jüngste, Susanne Baur, zu er­
wähnen. Ihr 2. Platz bei den Württ. Vierkampf­
meisterschaften und 5 weitere Bezirksmei­
stertitel stellen ihr vielseitiges Talent und ihr 
Ausnahrnekönnen unter Beweis. Franziska 
Kranz (13 Jahre) wurde ebenfalls Württ. Vize­
meisterin im Kugelstoßen und Bezirksmeiste­
rin in dieser Disziplin. Felix Schmitt, ein Talent 
in den techn. Disziplinen, wurde zweimal Be­
zirksmeister (Weitsprung und BaUweitW"""1-
und sein Altersgenosse Sebastian Mertt,.,. 
zweimal Bezirksmeister (50 Mir }Hochsprung). 
Mit einer Besondertleit konnte Jugendtrainer 
Alfons Burkert mit seinen drei 8-Jugendlichen 
Ralf Leberer, Markus Hensler und Dirk Rädler 
aufwarten. Zum ersten Male konnte die MTG 
eine Zehnkampfmannschaft zu den Württ. 
Meisterschaften schicken und der dabei er­
reicnte 4. Platz ist ein toller Erfolg für Mann­
schaft und Trainer. In dieser Gruppe besticht 
R. Leberer mit seiner außergewöhnlichen 
Hürdentechnik und steht in dieser Disziplin in 
Württemberg unter den besten acht. Dirk 
Rädler hat seine Stärke im Hochsprung (1,90 
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Sepp lmmerz {li.) erhält als Dankeschön für 
seine 20jährige Trainertätigkeit von Abtei­
lungsleiter Volker Holzer die Bullensehelle um­
gehängt 

Mtr.) und gehört hier in Württemberg ebenfalls 
zu den zehn besten. Markus Hensler, ein Jahr 
jünger, kann im nächsten Jahr nochmals in 
der B-Jugend starten. Seine Stärke ist, daß er 
keine „Schwachstelle" hat und gleichmäßige 
Leistungen in dieser „Königsdisziplin" der 
Leichtathletik vorweisen kann. 
Bei den Senioren konnte einmal mehr Hilma 
Jäger ihre Titelsammlung erweitern. Die größ­
ten Erfolge waren: zweimal Württ Meisterin 
(Waldlauf/5000 Mtr., zweimal Deutsche Vize­
meisterin (über 5000 Mtr. und 15 km Straße), 
zweimal dritter Platz bei den Europameister-
Sf en in Budapest (5000/10 000 Mtr.). 
Au1..,, i'Xaver Rädler verteidigte seinen Senio­
rentitel bei der M45 im Speerwerfen. Paul 
Mayer war über seinen 2, Platz bei den Württ. 
Meisterschaften in Friedrichshafen über 800 
Mtr. bei den M40 nicht ganz zufrieden. 
,,Die Zusammenarbeit mit den einzelnen Ar­
beitskreisen funktionierte und wurde bei den 
Schüler-Kreismeisterschaften mit über 200 
teilnehmenden Kindern unter Beweis gestellt'', 
resümierte ein zufriedener Abteilungsleiter die 
2. Großveranstaltung im abgelaufenden Jahr. 
Im Aufwärtstrend stehen nach wie vor die 
Schülergruppe unter Egon Baur und die Ju­
gendlichen unter Alfons Burkert. Der Jugend-

Die erfolgreichsten Athleten in der vergangenen Saison werden ausgezeichnet: Xaver Rädler, 
Hilma Jäger, Sebastian Merten, Dirk Rädler, Ralf Leberer, Markus Hensler und Susanne Baur 
(v. /. n. r.) 

vertreter und „gute Geist" der Läufergruppe, 
Bernhard Oberschmidt, erhielt ein dickes Lob 
für seine Zuverlässigkeit und Mitarbeit, die 
heute nicht mehr so selbstverständlich ist 
Auch die Seniorengruppe unter Helmut Stel­
zer und Xaver Rädler sind ein fester Bestand­
teil der Abteilung, wenn auch eine gewisse 
Stagnation eingetreten ist und „Blutauffri­
schung" gut täte. 
Ein Wermutstropfen fiel allerdings zum Schluß 
der Ausführungen durch Volker Holzer noch 
ab, als er den Rücktritt des erfolgreichsten 
Leichtathletik-Trainers der MTG bekanntge­
ben mußte: Sepp lmmerz wird nach über 
20jährigerTrainertätigkeit in der Abteilung offi­
ziell nicht mehr zur Verfügung stehen. Dieser 
Verlust wird die Läufergruppe hart treffen und 
es ist nur zu hoffen, daß der Sepp auch künftig 
- wenn Not am Mann ist - aushilft, damit die 
kameradschaftlich so gut harmonierende 
Truppe auch weiterhin bestehen bleibt. Als 
Dankeschön erhielt der gebürtige Unterallgäu­
er eine große Bullensehelle umgehängt. 
Zwei Videofilme vom Trainingslager in Spanien 
in den Herbstferien und Trainingsaufnahmen 
in der Halle sowie einige Wettkämpfe rundeten 
mit warmen Braten und Salaten den gelunge-
nen Abend ab. Xaver Rädler 
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sportswear 

M. SCHULER 
WANGEN 
?Chmiedstraße 39 
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flotte Trachtenmoden 

Ihr Partner für den Garten 

Wir beraten Sie 

Fliesen 
Platten 
Mosaik 
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Ausstellung 
Beratung 
Verkauf 
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empfiehlt in großer Auswahl 

A. MILZ 
Wangen, am Kornhaus 

Fliesen vom Fachbetrieb 

Jürgen Pelkner, Pettermandstraße 8, 7988 Wangen 

Kapp/er 

bei Neuanlagen 
Umgestaltung Ihres vorh. Gartens 
Teichbau - Dachbegrünung 

Gartenbaumschule 

Wangen im Allgäu, Richthofenstraße 20 
Telefon (0 75 22) 8 00 21 



Entwicklung der MTG: 
Größe der Abteilungen 

Wettkampfbereich: 
273 

228 
225 

163 

65 

Freizeitsportbereich: 
564 

330 

209 

89 

25 

Kinderturnen 

na.stik 

158 

74 

Freizeit 

Sport 
Männer 

Immer wenn ich gefragt werde, wieviele Abtei­
lungen die MTG habe, so weiß ich nicht recht, 
was ich antworten soll, denn unsere Unterglie­
derung in Abteilungen war manchmal unklar. 
Eines steht fest: in der MTG gibt es 1 O Abtei­
lungen, die Wettkampfsport betreiben bzw. ihr 
Training leistungsorieniert ausrichten. Schwie­
riger wird es schon, wenn man den Freizeit­
sportbereich betrachtet. In anderen Vereinen 
nämlich ist es üblich, die Freizeitsportgruppen 
in der Turnabteilung zusammenzufassen. In 
der MTG gibt es aber die Besonderheit, daß 
jede einzelne Freizeitsportgruppe oder sonsti­
ge Gruppe als selbständige Abteilung geführt 
wird. Ich möchte an dieser Stelle nicht auf die 

119 
109 

70 
63 

52 n 32 

BUDO 
kegeln H~ 

69 

minton turnen 

Vor- und Nachteile dieser Organisationsstruk­
tur eingehen, glaube aber, daß wir in der MTG 
mit dieser Einteilung recht gut fahren. 
Um den riesigen Freizeitsportbereich aber et­
was überschaubarer zu gliedern, kann man 
ihn weiter unterteilen nach: Kinderturnen, Frei­
zeitsport für Frauen, Freizeitsport für Männer, 
Seniorensport und Sondergruppen. 
Absolut größte Abteilung des Vereins ist das 
Kinderturnen, zu der (noch} das Mutter- und 
Kindturnen sowie das Vorschulturnen gehö­
ren. Aber auch die Zahl der Kinder alleine in 

62 
57 55 

49 43 

Hobby- Freizeit- Freizeit- Frauen­

sportgr. sportgr. sport!Y. gymna­

Frauen Frauen "Spiele" stik 

Freizeit- Haus­
sportgr. frauen­

"Spiele" ymna­

Männer stik Frauen 

den verschiedenen Kinderturngruppen wür­
den ausreichen, um sie an die Spitze aller 
Abteilungen zu bringen. Somit ist Frau Stol­
berg die Abteilungsleiterin, die die größte 
Gruppe im ganzen Verein führt. Im Freizeitbe­
reich folgt mit großem Abstand dahinter die 
Seniorengymnastik mit ihren 89 Mitgliedern. 
Die kleinste Abteilung ist hier die Gruppe Sport 
nach Krebs, die ihren Übungsbetrieb erst vor 
1 ½ Jahren aufgenommen hat und noch im 
Aulbau begriffen ist. In dieser Zusammenstel­
lung fehlt auch noch die neue .Sie + Er" -
Sportgruppe, die vor kurzem erst offiziell eröff­
net wurde. 
Wie die hervorragende Grafik von Rainer Brei­
tenstein zeigt, wird im Wettkampfbereich die 
Spitze schon seit vielen Jahren von den Hand­
ballern angeführt, die derzeit 273 Mitglieder 
haben. An zweiter Stelle steht die Abteilung 
Rhythmische Gymnastik/Tanz, die diesen 2. 
Platz dadurch erhält, daß ihr die Aerobic­
Gruppe angegliedert ist. Knapp dahinter lie­
gen die Leichtathleten mit 225 Mitgliedern, 
wobei die Leichtathleten einen absoluten Auf­
wärtstrend zu verzeichnen haben, seit Egon 
Baur und Alfons Burkert das Leichtathletiktrai-· 
ning mitgestalten. Wenn dieser Trend weiter­
hin anhält, scheint es möglich, daß die Leicht­
athleten in absehbarer Zeit erstmals die Hand­
baller in der Zahl der Mitglieder überholen 
werden. 
Die hier genannten Zahlen entstammen der 
letzten Bestandsmeldung an den Württem­
bergischen Landessportbund. Damals hatte 
die MTG rd. 2350 Mitglieder. Bei der Addition 
aller hier aufgeführten Zahlen kommt man auf 
2511 Mitglieder, was darauf zurückzuführen 
ist, daß viele Sportler Mitglied in verschiede­
nen Abteilungen sind und dort ihren Sport be­
treiben. 
Seit dieser letzten Bestandsmeldung hat sich 
vermutlich in den Zahlen einiges leicht verän­
dert. Sicher ist jedoch, daß der Mitgliederzu­
wachs anhält und die MTG weiter wächst. 

Robert Heer 
34 

Sport 
nach 

Krebs 



Qualität und Frische aus eigener Schlachtung 
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Ihr 
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Tel. (07522) 21292 ..__ _________________ __. 

Jogging, Camping, Tennis, Wandern, Bergsport, Fußball, 

Perfektes Training 

Heimtrainer HT 1000 

• ?2~ 
BIGGEL 
Mofa, Moped, Fahr räder 
Zubehör, Reparaturen 
Wangen, Klosterbergstraße 8 
Tel. (07522) 21007 
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7988 wangen im allgäu 
te!. 07522/2551 

Gepflegtes Wohnen 
mit 

WACHTER-Gardinen, Teppichen, Bodenbelägen 

Großauswahl - fachgerechte Verarbeitung - preiswert 

Ihr Meisterbetrieb für Raumausstattung 

KARL WACHTER 
Bindstr. 55-Telefon (07522) 21329 

7988 Wangen im Allgäu 



MTG in Wort und Bild 

Die Sportkege!kabteifung hat einen neuen Ab­
teilungsleiter. Edmund Volkwein, der die Keg­
ler die fetzten 3 Jahre führte, wurde vom bis­
herigen Sportwart der Abteilung Manfred Um­
menhofer in seinem Amt abgelöst. Dem schei­
denden Abteilungsleiter gilt der Dank ganz be­
sonders dafür, daß er die Sportkegelabteilung 
zu einer Einheit zusammenschweißte. Ein 
ebenso herzlicher Dank geht aber an Manfred 
Ummenhofer, der auch noch als Übungsleiter 
tätig und somit einer der Engagiertesten der 
Sportkegelabteilung ist, für seine Bereitschaft, 
diese neue Aufgabe zu übernehmen. 

~~ 
II"-t, 
Bereits zum 11. Male waren die Frauen der Abt. Freizeitsport „Spiele" um ihre Abteilungsleiterin 
Helga Krems/er und Übungsleiterin Marianne Maier auf dem Wangener Weihnachtsmarkt vertre­

ten. Stricksachen aller Art sowie Baste/waren - natürlich alles selbst hergestellt- fanden ebenso 

wie Flohmarktartikel ihre Käufer. Der Erlös der guten Aktion fließt nicht in eigene oder MTG­

Taschen, sondern kommt zu einem Großteil dem Indischen Waisendorf Ma-Niketan zugute. 
{Siehe Guckloch 4/86). Der Restbetrag fließt an zwei bedürftige Wangener Familien, die aber 

nicht erfahren, wer der wohltätige Spender war. 

,,Insgesamt dürften es an die 20 000,- DM sein, die wir in all den Jahren zusammengebracht 
haben," rechnete Marianne Maier der Redaktion vor. Fürwahr, ein toller Betrag, auf den die 

MTG-Frauen recht stolz sein dürfen. 

Zur Nachahmun9 empfohf en 
_1nen äußerst erfreulichen Brief erhielt ich 
kurz vor Weihnachten von Frau Monika 
Jäger, der Inhaberin des Friseursalon 
Mona, Am Waltersbühl 22. 

Sie schrieb: 

,,Sehr geehrter Herr Heer. 
wir haben uns dazu entschlossen, dieses 
Jahr unseren Kunden keine kleinen Weih­
nachtspräsente zu überreichen. Im Zei­
chen der Umweltverschmutzung sind die­
se „Werbepräsente" nicht sehr sinnvoll. 
Wir glauben, daß eine Spende zur Schaf­
fung einer Sportlehrerstelle, die es ermög-

licht, daß 120 Wangener Kinder eine Fe­
rienfreizeit verbringen können, dagegen 
sehr sinnvoll ist. 

Wir hoffen, daß wir mit unserer Spende 
einen kleinen Beitrag für Ihre Bemühungen 
leisten können. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Mona Jäger." 

Dem Brief beigefügt ist eine Spende über 
1000 DM. 

Dieser Brief hat mich natürlich ganz be­
sonders gefreut, da er unser Sportlehrer­
konto wiederum ein gutes Stück aufbes­
sert. Gefreut hat mich aber auch die von 
Frau Jäger angegebene Begründung, die 
sie zu diesem Schritt geführt hat. 
Herzlichen Dank Frau Jäger! Hoffentlich 
finden Sie noch viele Nachahmer, nicht nur 
wegen der Spende. sondern auch weil ich 
Ihre Gedanken ganz prima gefunden habe. 
Aus diesem Grund habe ich Ihren Brief 
auch gerne hier abgedruckt 

Robert Heer 
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~ 
Büroma GmbH 

Lindau, Rickenbacher Str. 7 
Telefon (0 83 82) 7 23 04 
Telefax O 83 82 78296 

DfVfLOP 1011 ~ 

Oevelop 1010. 
Dieser Arbeitsplatz­
lcopierer bringt 
farbe ins Büro. 

Frohe Weihnachten und alles Gute 
im Neuen Jahr! 



Wir gratulieren 
unseren 
Mitgliedern · 
zum Geburtstag 

60. Geburtstag 

~ 
• ltraud Bäum!, Vogesenstraße 3, 
\ .... ngen 
LorenzSigg, Hauffweg 14, Wangen 
Loni Zoller, Am Rain 5, Wangen 

65. Geburtstag 
Johann Kugler, Baumannstraße 42, 
Wangen 
Franz Rieger, Bregenzer Straße 38, 
Wangen 
Luise Zaunberger, Praßbergstraße 16, 
Wangen 
Amalie Görlitz, Wittwaisstraße 107, 
Wangen 

70. Geburtstag 
EdmundTrunz, Tödiweg 7, Wangen 
Rolf Erich Maus, Christoph-Crimmer-Weg 
2, Wangen 
Josef Benz, Friedrich-Ebert-Straße 12, 
Wangen 
Paul Müller, Herrenstraße 25, Wangen 
Anton Müller, Franz-Joseph-Spiegler-Stra­
ße 69, Wangen 
Charlotte Hämmer1e, Schießstattweg 16, 

'1gefl 

71. Geburtstag 
Amulf Sohler, Praßbergstraße 15, Wangen 

72. Geburtstag 
Hans Heiß, Hans-Schnitzer-Weg 31 , 
Wangen 
75. Geburtstag 
Georg Kugler, Max-Eyth-Straße 14, 
Wangen 
Josef Rothenhäusler, Kurzer Weg 3, 
Wangen 
Albertine Müller, Herrenstraße 25, Wangen 

76. Geburtstag 
Ludwig Nusser, Peter-Dörfler-Straße 35, 
Wangen 
Dr. Dr. Alois Joos, Poststraße 4, Wangen 

78. Geburtstag 
Ludwig Obermüller, Oflingser Weg 2, 
Wangen 

80. Geburtstag 
Ernst Maurus, Taborweg 8, Wangen 

81. Geburtstag 
Rudolf Sander, Lindauer Straße 39, 
Wangen 

83. Geburtstag 
FranzZiegler, Hölderlinweg 12, Wangen 
Herta v. Tomkewitsch, Kar1-Speidel­
Straße 10, Wangen 

84. Geburtstag 
Franz Kleiner, Am Metzigbach, Wangen 

90. Geburtstag 
Käthe Frankenbach, Wielandstr. 6, 
Wangen 

* Bei den 13. Stadtmeisterschaften im Hob-
bykegeln holte sich bei den Damen die 
1. Mannschaft der Abt. Hobbysport mit 
Waltraud Harbs, Monika Feifing, Angelika 
Zimmermann, Brunhilde Brandstätter und 
Marianne Sigg mit einem Ergebnis von 637 
Holz den Sieg. 34 Holz dahinter landete 
die Hausfrauengymnastik. 
Bei den Männern konnten sicil auch die­
ses Jahr die Deuchelrieder Freizeitsportler 
mit Peter Rädler, Adi Kipper, Willi Joser, 
Albert Heine und Rudi Geyer durchsetzen. 
Mit ihren 706 Holz hatten sie 7 Holz Vor-

Zum Titelbild 

sprung auf den Zweitplazierten, die Abtei­
lung Freizeitsport .Spiele". 

* 
Erstmals werden die MTG-T umiere nicht 
mehr zum Frühlingsende, sondern bereits 
an Dreikönig ausgetragen. Auch gibt es 
erstmals in diesem Jahr wegen zu geringer 
Beteiligung kein Fußballturnier für die Män­

ner. Dadurch ist das Interesse am Indiaca­
spielen sprunghaft angestiegen und nicht 
weniger als 11 Damen-Mannschaften und 
21 Mannschaften für das Indiaca-Mixed 
haben sich gemeldet. 

* 
Seit neuestem gibt es in der MTG auch 
eine .Sie- + Er-Sportgruppe", in der Män­
ner und Frauen gemeinsam Sport betrei­
ben. Geübt wird jeweils montags von 
20.30-22.00 Uhr in der Praßberghalle un­
ter der Leitung von Frau Brunhilde Brand­
stätter. 

* 
Die MTG-Handballer spielen voraussicht-
lich am 2. Januar 1991 in der Argenhalle 
gegen den derzeitigen Bundesligatabellen­
führer SG Wallau-Massenheim. Die Hes­
sen haben sich durch etliche Spieler aus 
der ehemaligen DDR (darunter auch Natio­
nalspieler) verstärkt. 
Zwischen N~ujahr und Dreikönig verbringt 
die derzeit beste deutsche Handball­
Mannschaft im Allgäu einen Hüttenaufent­
halt. 
Kartenvorverkauf und endgültiger Termin 
können aus der Tagespresse entnommen 
werden. 

* 

Fast nur lachende und strahlende Kindergesichter sah man am ersten Adventsonntag in 

der Ebnethalle, wo 133 Kinder das Spieltumabzheichen erwarben . • Das bin ich", meldet 

sich unser kleiner Tumer rechts und nimmt gespannt die Url<unde aus der Hand von 

Übungsleiterin Sieglinde Hermann in Empfang. 
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Ihr Fleischer­
f achgescliäft .. 
/)!I' 

Metzgerei 
BLASER 

Stets frische Qualität ~ 
aus eigener Schlachtung 'u 
von Ihrem Meister ~ 
Metzgerei Alfons Blaser 
Postplatz 4, 7988 Wangen 
Telefon O 75 22 / 24 30 

Brot 11ud 
Backwaren 
iuuner irisch 
a11i den Tisc h 
7988 Wangen im Allgäu, 
Lindauer Straße 43, 
Telefon (O 75 22) 24 23 
Filiale Am Waltersbühl 22, 
Tel. (07522) 80667 

Wir bieten an: 
t E"igentumswohnungen 
t Einfamilienhäuser 

Anton Birl, 
IM MOBILIEN 

t Bauern- u. Landhäuser Bei Kauf und Verkauf von Grundbesitz zum 
t Bauplätze Fachmann. Nutzen Sie unsere Erfahrung. 
t Gewerbeobjekte Wir beraten Sie gerne. 
7988 Wangen/Allg., Postf. 1133, Karl-Saunmann-Str. 71, Tel. (0 7522) 2628 

Fernsehen - HiFi - Video 

WOLFRUM 
Melster-rvlce 

Llndauer Straße 12 c • 7988 Wangen Im Allgäu 
Telefon (0 75 22) 87 12 · BTX * 2 08 73 # 

Sag's 
mit 
Blumen 
von 
an der lsnyer Brücke und Herrenstraße 

besser 

WANGEN • Bindstraße 11 
Telefon 4440 

Am Waltersbühl 17 
'Zi' 07522/ 5179 
Herrenstraße 9 
'II' 07522/ 3966 

WANGEN IM ALLGÄU 

Teppichböden 
Kunststoff-Bodenbeläge 
Tapeten · Gardinen 

8994 Hergatz­
Schwarzenberg 

Telefon 07522/21071 
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Romantischer 3-Tagesaus­
flug mit Donauschiffahrt 
der Senioren-Frauen­
gymnastikabteilung 

Alles wurde von unserer Reiseleiterin, Frau 
Petrick, mustergültig vorbereitet. Der Bus 
konnte am Morgen des 11 . Juni dieses Jahres 
mit der Gymnastikgruppe in Richtung Osten 
abfahren. Schon nach kurzer Zeit begleitete 

i\: , die Sonne das Reisevölkchen auf der ganzen 
, 1 Fahrt. Erstes Ziel war Altötting. Das Stadtbild 

best;~rnen der Kapellenplatz und die vielen 
Tür. ;einer umkränzenden Bauten. Die 
Gnadenkapelle mit der wundertätigen Madon­
na ist eine Besichtigung wert. 
In Passau ging es mit dem Bus hoch zur Veste 
Oberhaus. Die ehemalige Trutzburg der Fürst­
bischöfe steht dominierend über dem Zusam­
menfluß von Donau, Inn und Ilz. Faszinierend 
ist der Blick auf die Dreiflüssestadt, die sich 
auf einem spitzigen Dreieckzwickel wie ein Keil 
zwischen die beiden Flußläufe schiebt. Nach­
mittags traf man sich auf dem Residenzplatz 
am Wittelsbacher-Brunnen zu einem Stadt­
rundgang. Eine Dame von der Stadtverwal­
tung vermittelte uns zunächst die Geschichte 
dieser 2000jährigen Stadt, die seit dem Jahre 
737 Bischofssitz ist. Im 12. Jh. ließ Bischof 
Wolfger das Nibelungenlied in der mittelhoch­
deutschen Form niederschreiben. Zu den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten zählt der 
Dom St. Stephan, der die Mutterkirche des 
gleichnamigen Domes in Wien ist. Herrliche 
Stukkaturarbeiten im Innern, wunderbare 
Fresken italienischer Künstler und die größte 
Orr 'er Welt mit einem meisterlichen Klang­
wer, , füllten alle Besucherinnen mit staunen­
der Bewunderung. Weiter führte der Weg vor­
bei an prachtvollen Patrizierhäusern, durch 
enge winklige Gassen zum Rathaus. Beim Be­
treten des geschichtsträchtigen Barocksaales 
fallen die Kolossalgemälde von Ferd. Wagner 
auf, die den Einzug der Nibelungen darstellen. 
Die anderen Ratsäle in diesem spätgotischen 
Bau sind ebenso kunstvoll ausgestattet. Eine 
wertvolle Glassammlung befindet sich gleich 
neben dem Rathaus. 
Nach der Zimmerzuweisung im Dreiflüsseho­
tel und dem schmackhaften Abendessen, zog 
es die meisten Frauen zu einem Bummel in die 
Stadt. Vom Schiffsanlegeplatz aus ging es auf 

schmalen, winkligen Treppen hoch zur neu 
gestalteten Fußgängerzone. Zahlreiche Juwe­
lier-, elegante Modegeschäfte und freundliche 
Straßencafe' s luden hier zum Verweilen ein. 
Wenige Schritte waren es nur zum grünen Inn, 
der an diesem Tag c~e Obergrenze seines 
Flußbettes erreicht ffatte. Die großzügig ange­
legte lnnpromenade zeugt von der Geschichte 
dieser Stadt und ihrem ständigen Kampf mit 
dem Strom. Hochwassermarkierungen wei­
sen auf schlimme vergangene Katastrophen 
hin. Am romantisch gelegenen Dreiflußeck 
könnte man stundenlang dem Zusammenfluß 
der beiden großen Ströme zusehen. 
Der Clou der Reise war am 2. Tag die Donau­
fahrt nach Linz auf dem modernen Ausflugs­
schiff „Passau". Die besten Plätze im Aus­
sichtssalon waren für die Gruppe aus Wangen 
reserviert. Eine Turnerin durfte ins Steuerhaus 
kommen, wo sie mit dem Kapitän fotografiert 
werden konnte. Ein landschaftlicher Naturge­
nuß bot sich während der Fahrt. Romantische 
Schlösser, burgenbestandene Steilufer und 
liebliche Dörfer bilden ein wechselvolles Pano­
rama. Der Jochenstein, eine Felsinsel im 
Strom, der Sage nach Sitz der Nixe lsa 
(Schwester der Loreley) ist für Hobbyfotogra­
fen ein begehrtes Motiv ebenso die gleichna­
mige Schleuse, wo das Schiff um 11 m abge­
senkt wurde. 
Zwischendurch besichtigten einige Damen die 
komfortable Inneneinrichtung des schwim­
menden Hotels. Zur Unterhaltung spielte die 
Bordkapelle auf, Gaumen und Kehle kamen 

nicht zu kurz, ein Zollfrei-Laden bot T abakwa­
ren, Schnaps, noble französische Parfüms 
und andere Dinge an. 
In Linz wurde vom Schiff in den Bus umgestie­
gen, wo auch schon der Stadtführer dabei 
war, um zum nahen Pöstlingsberg zu fahren. 
Die steilste Schienenbergbahn Europas, ein­
getragen im Guinessbuch der Rekorde, brinot 
viele Besucher zur barocken Wallfahrtskirch; 
(erbaut um 1738). Die Einheimischen bezeich­
nen ihr Kleinod stoiz als die Akropolis von Linz. 
Kinder können mit der Grottenbahn in die bunt 
erleuchtete Märchenwelt der Drachen, Gno­
me und zu den sieben Zwergen, die um 
Schneewittchen weinen, fahren. Linz weist ei­
ne lange Siedlungsgeschichte auf; Lentia, so 
nannten sie die Römer. 50 Wehrtürme, mäch­
tige Befestigungsmauern auf dem Freinberg 
und die Martinskirche, deren Grundmauern 
noch aus heidnischer Zeit stammen, sind Zeu­
gen vergangener Epochen. Im 15. Jh. schlug 
Kaiser Franz III. hier seine Residenz aut Im 13. 
Jh. wurde der Hauptplatz angelegt. Der Mittel­
punkt ist die prachtvoile Dreifaltigkeitssäu!e. 
Den schmalen Giebel des alten Rathauses 
ziert ein historisches Stadtwappen. Ein fast 
vollständig renoviertes Ensemble von Bürger­
und Patrizierhäusern, deren Giebel meist nur 
freitragende Mauern und architektonischer 
Schmuck sind, bildet den bunten Rahmen. In 
diesem Jahr feiert die Metropole ihr 500jähri­
ges Jubiläum. 
Nach so vielen Eindrücken schmeckte das ge­
meinsame Abendessen gut, die anschließen-



de Ruhepause in den Zimmern des 4 Sterne­
Hotels war dringend nötig. Danach meldete 
sich die Riege in alter Frische zum Abendspa­
ziergang in die Innenstadt. Bei Einbruch der 
Dunkelheit war der Heimweg durch den Do­
naupark besonders romantisch. Zwischen 
Bäumen und Sträuchern aufgestellte Kunst­
werke aus Metall wirkten im Mondlicht wie 
skurrile, überdimensionale Gebilde aus einer 
anderen Welt. Einen letzten Blick konnte man 
vom 9. Stock des Hotels auf die Stadt werfen, 
deren Glanz von 1000 lichtem sich im Wel­
lengang der Donau spiegelten - eih märchen­
haftes Bild. 
Am Morgen des 3. Tages ließ ein reichhaltiges 
Frühstücksbüffel Gaumen und Gemüt höher 
schlagen. Die letzte Fahrt führte hinein in die 

Woisch no . . . ? 
Fortsetzung von S. 6. 

chen konnte. Die Erwachsenen wurden 
gut integriert, waren insofern wichtig, weil 
wir sie auch als Fahrer zu den Auswärts­
spielen brauchten. Ansonsten fuhren 
Freunde (Thomas Natterer, Benno Bene­
dicter) oder aber Herr Kübler, mein Vater. 
Er war die ersten Jahre treuer Fahrer. Spä­
ter erhielten wir von der Firma Alfred Bolz 
einen Kleinbus, in dem die ganze Mann­
schaft Platz hatte und oftmals Spanges 
Sehn, Martin, der am liebsten auf dem 
Boden saß, mitfuhr. Martin, etwa 7 J,(lhre 
alt, frage seinen Vater. .Papa, sag maJ, wer 
ist denn nun besser, die Jutta, oder die 
lrene?" Der Vater löste das Problem sehr 
diplomatisch und seiner Linie treu: .Alle 
sind gleich wichtig, denn wenn Jutta kei­
nen sauberen Ball zum Stellen bekommt, 
kann lrene nicht schmettern." Spange war 
ständiger Fahrer, ebenso Chauffeur für 
Jutta Rast (Benedicter) und Marianne Mül­
ler (Gmähle) zum Training. Sc fuhr er jahre­
lang zweimal wöchentlich Wangen-Primis­
weiler und Wangen-Leupolzbauhof (zum 
Training holen und wieder nach Hause 
bringen). Dieser Idealismus von Spange 
trug ebenfalls ein gutes Maß dazu bei, die 
Gründungsgruppe so lange zusammenzu­
halten und auch erfolgreich zu spielen. 

wunderbare Berg- und Seenlandschaft des 
Salzkammergutes. Leider reichte die Zeit nur 
für kurze Besuche in Bad Ischl und St. Wolf­
gang, deshalb kam auch der Wunsch auf, 
diese Gegend noch einmal zu besuchen. 

St. Gilgen grüßte von rechts, kurze Zeit später 
Salzburg von links. Am Chiemsee ließen wir 
uns den Kaffee gut schmecken. Während der 
langen Busfahrt sorgte Frau Petrick stets für 
Unterhaltung. Lieder, Gedichte, nette Erzäh­
lungen, zwischendurch auch mal besinnliche 
Worte zum täglichen Leben bereicherten die 
schönen Stunden. Für alle Teilnehmerinnen 
wurde der Ausflug zu einem eindrucksvollen 
und unvergeßlichen Erlebnis. Dafür danken wir 
der Reiseleiterin und dem Fahrer. kd 

(Stationen des Erfolges bzw. die Entwick­
lung der Volleyballabteilung innerhalb der 
MTG wurden an anderer Stelle im . Guck­
loch" veröffentlicht). Zwar blätterten relativ 
frühzeitig viele Mädchen ab, doch ein ge­
wisser Stamm blieb erhalten und durch die 
gute Jugendarbeit kamen in den nächsten 
Jahren wertvolle Spielerinnen dazu. 

Hier eine kleine Begebenheit mit der aus 
meiner Sicht nächsten Volleyballgeneratio­
in (da es schon einige Jährchen nach der 
Gründung passierte). 

Wir fuhren zu einem Spiel nach Landshut. 
Da wir tagsdrauf in München spielen muß­
ten, übernachteten wir in der Landshuter 
Jugendherberge. Abends, nach dem 
Spiel, machten wir mit der Vereinsleitung 
noch einen Stadtbummel (Stadtführung 
mit Hinweis auf die Errosion an den histori­
schen Gebäuden und Pizza-Essen), Span­
ge hatte von der .. ? einen Schlüssel or­
ganisiert, so daß wir erst gegen 23.00 Uhr 
zurückkehren brauchten. Leise gingen wir 
auf unser Zimmer und legten uns auch 
gleich schlafen. Um Mitternacht wurde 
Jutta durch ein Geburtstagsständchen ge­
weckt. Kurz vor Mitternacht hatten Spiele­
rinnen den Geburtstagstisch bereitet: Ei­
nen schönen, mit Schokoladenguß über­
zogenen Kuchen und brennenden Kerzen 
darauf, daneben eine Flasche Rotwein. Die 
Kerzen tauchten den Schlafsaal in ein war-
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Bezugspreis im Beitrag enthalten 

Die erfolgreiche Mannschaft im Jahre 
1980, die in die Regionalliga aufstieg.r 

mes Licht. Wir hatten keine Doppelstock="' 
betten, sondern Feldbetten, die in zwei 
Reihen, durch einen Mittelgang getrennt, 
standen. So konnte sich der Kerzenschein 
gleichmäßig im ganzen Raum verteilen. 
Die Überraschung war perfekt und wir fei­
erten einen sehr stimmungsvollen Ge­
burtstag bei Kuchen und Rotwein. 
Um 1 .00 Uhr war alles vorbei, niemand 
außer uns hatte von Juttas mitternächtli­
chem Geburtstag etwas mitbekommen. 

lrene Klingler-Kübler 

Rest folgt in Guckloch 1/91 



+-+----+--r.1~..., Der Erfolg hat viele Väter 
Leistung, Teamgeist, Fairneß, Glück und 
natürlich die Ausrüstung. Ausrüstung ist 

unser Metier. Rund um den Sport. lnclusive 
fachlichem Service und Beratung! 

Y:Yport,... '§iselbrecht 
Wangen - Buchweg 6 - Tel. (0 75 22) 31 62 

• K4ndenparkplätze direkt vor dem Haus • 

~,~T::: 
Herrenstr. 11 • 7988 Wmgen/A. • ·~ o 75 22 / 24 35 

Schuhe für die ganze Familie 

ABLER 
~:.Schuhe 

......... BETTEN ........ . 
~cherei 

Schmiedstraße 12 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522)6611 

weiß, \Nie man 
richtig schläft . • ■ 

sl:~~t~~~~IO t 
ff (07522) 1338 ,,___ 

Fitneß · Bodybuilding · Herz-Kreislauf-Computer­
geräte · Hausfrauentraining mit Kinderbetreuung 

Sauna · Solarium 

Sanitätshaus Gerstber9er 
Memmingen • Wangen • Leutkirch • Isny 
Fachgeschäft + Werkstätte für moderne Orthopädie 

Leibbinden · Bandagen 
Kompressionsstrümpfe 
Orthopäd. Einlagen 
Rehabilitationshilfen 
Krankenpflegeartikel 



DER ERFOLG 
LIEGT IN 

IHRER HAND 
Das Geheimnis vieler Erfolge liegt im be­

harrlichen Wollen, der zielstrebigen Ausdauer -
innerhalb eines leistungsfähigen Teams. 
Ein erfolgreiches Team haben Sie bei der Hand: 

Für Ihre gewinnbringende Geldanlage. 
Für Ihr ganz persönliches Finanzierungsmodell. 
Für Ihre Bausparpläne. Und für Ihre persönlichen 
Versicherungen. 

Setzen Sie auf Erfolg mit den Experten 
der s ~Finanzgruppe: die Sparkasse im Verbund 
mit ihrer Südwestdeutschen Landesbank, 
der Landesbausparkasse und der Sparkassen~ 
Versicherung. 

• 
Sparkasse Ei Landesbank 

' Landesba rkasse 
Sparkassen~~ 


